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Beilage zu Nr . 31)2 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 23 . Dezember 1885 .

Vom römischen Grenzwall bei Walldürn .
Milgetheilt von Kreisrichter a . D . W . Conrady in Miltenberg .

Schon im Berichte deS Einsenders in den Nummern 18 , 19
und 20 des Jahrgangs 1883 dieses Blattes war die Richtung
vorbezeichnet worden , welche der römische Grenzwall über die
weitgedehnte Feldmark von Walldürn in der noch unauSgefüllten
Lücke von ungefähr 4 ' /- Kilometer zwischen dem bereits im
Frühjahr 1880 aufgefundenen „ Hildebrandischen " Wachtbaus nörd¬
lich im Limdigwalde und der damals in der Gewann „ Centgrafen -
gereul " am Südende der Ackerflur erst kurz entdeckten „ Hefner ' -

schen " Wachtstation aller Voraussicht nach einhalten müsse. Be¬
sonders wurde dabei auch hervorgehoben . daß am letztgenannten
Festpunkte ohne Zweifel eine Abbiegung des von Süden her bis
an diese Stelle auf etwa 80 km Länge unentwegt nordnord¬
westlichen Zuges der Grenzwehre nach Nord osten bis in die
Gewanne „ Zu - Keern ", und dort eine abermalige Drehung der
Linie nach Nordwesten anzunehmen sei . Wiewohl cs bei der da¬
maligen Untersuchung nicht gelang . thalsächlich « Anhaltspunkte
für diese Bermuthung nachzuweisen , so durfte doch schon mit aller
Sicherheit ausgesprochen werden , daß die faktische Bestätigung
nicht ausbleiben werde , wenn nur erst der durch die Beschaffen¬
heit der betreffenden Feldmark erschwerten Forschung die in Aus¬
sicht stehende GemackungSkacte im lO .OOOtheiligen und bezw.
ISOOtheiligen Maßstabe die erforderliche Erleichterung bieten würde -

Diese Voraussagung hat sich nun der Hauptsache nach in er¬
freulichster Weise bestätigt . Zunächst ist dies freilich nicht der
neuen (» och nicht veröffentlichten ) Flurkarte zu verdanken , sondern
dem regen Interesse und Berständniß des wackeren Feldschie -

dersJosephHefnerin Walldürn , der mir von Anbeginn
bri Erforschung des Limes in seiner Heimathgegend als ein un -

gemein eifriger und höchst brauchbarer Gehilfe zur Seite stand .
Herr Hefner hatte nämlich im verflossenen Sommer zufällig die
Wahrnehmung gemacht , daß im Felddistrikt Alteburg das Getreide
in einem schmal abaegrenzten , schief über die ganze Ackerflur
ziehenden Streifen sich erheblich größer und üppiger zeigte » als
nebenan . Die Erklärung der Grundbesitzer , welche die auffällige
Erscheinung theils einer tiefgründigeren Ader besserer Bauerde
zuschreiben wollten » theilS erzählten , daß ihre Vorfahren ihnen
diesen alljährlich wahrnehmbaren Strich fetteren Wachsthums
als die Spur eines alten KirchwegS von Hellingen nach Dörn¬

berg (— ein augenscheinliches Unding — ) bezeichnet hätten , konnte

nicht genüge » , und da wurde es dem Hocherfreuten mit einemal
klar , daß es sich hier desto gewisser um eine Spur des langge -

suchten römischen Grcnzwallgrabens handeln müsse , als die Rich¬
tung des Streifens in südwestlicher Fortsetzung genau vach dem
Wachthaus im Centgrafengereut hinwieS .

Herr Bürgermeister Hildenbrand in Walldürn , welcher allezeit
nicht minder die LimeSforschung mit lebendigstem Eifer und werk-

thätiger Theilnahme unterstützt , bestätigte Hefner 's Meinung voll¬
kommen , ließ sorglich sogleich den Zug des vielversprechenden
Streifens abpflöcken und machte mir unverweilt Mittheilung von
dem wichtigen Fund . Leider konnte ich zur Vornahme der wün -

schenswerthea Untersuchung » welche sich auch der ermunternden
Zustimmung deS Großh . Herrn Konservators der Alterthümer
erfreute , erst längere Zeit nach Aberntung de - Feldes gelangen ,
kam aber immerhin zeitig genug , um selbst noch an Farbe , Stärke
und Dichtigkeit der Stoppeln ganz unzweifelhaft den unge¬
fähr 3 m breiten Streifen unterscheiden zu können ; er ließ sich an
Deutlichkeit beim Ueberblicken von der Waldstetter Straße aus
etwa mit einer Mondbahn quf ruhiger Wasserfläche vergleichen .
Die nordöstliche Richtung , rn welcher er mit 360 m Abstand vor
der rechten Flanke des Kastells Alteburg dahinzog . konnte die

Ueberzeugung nur bestärken , daß die richtige Spur , welche wir
bisher immer etwa 150 m näher beim röm . Lager von Walldürn
gesucht batten , wirklich aufgefunden sei .

Ein Querschnitt über die Linie in der Nähe des Waldstetter
Pfades sollte dies denn auch im Verlause weniger Stunden in
ersreulichster Weise bestätigen . ES ist dort sog . grobes Feld ,
d . h . eine magere steinige Humusschichte von nur 15—20 om Dicke
und unmittelbar darunter eine ungemein feste Masse horizontal
gelagerter Kalksteinbrocken , die fast einer Mauerung oder einem
Plattenboden gleicht und mit Haue und Bickel nur schwer zu
durchbrechen ist. Augenscheinlich war sie aber hier an der Ein¬
schnittstelle schon einmal durchbrochen worden und es tiefte sich
nach und nach zwischen harten Geröllwandungen ein ( Spitz -)
Graben ab , dessen Einlagerung , namentlich in den oberen Schich¬
ten , aus ähnlicher , aber merklich nicht mehr so fest aufeinander
sitzender und offenbar schon einmal dmchgearbeiteler Geröllmaffe
bestand . Nach der Tiefe zu mehlten sich die weiter oben nur ver¬
einzelten Blöckchen von Kohlen , Ziegelwelk oder rothgebrannten
Geschirren , und die unterste Schichte bestand , ganz demvermuth -

lichen Hergang bei der Wiedereinfüllung des Grabens entsprechend ,
aus der humushaltigeren Erde der einstigen Oberfläche , die mit

mehr Kohlen und aschenartigen Bestandtheilen untermischt war
und neben verschiedenen Gefäßscherbchen auch einen wohlerhal -

tenen römischen Krughenkel von charakteristischer Form enthielt .
Die Breite des auf diese Weise im Querschnitt wieder ausge¬

hobene» Grabens , welche wegen der bröckeligen Beschaffenheit des
pb -ren Randes wohl nicht als die normale gelten konnte » wurde
mit 6,50 w, die Tiefe mit 1,45 m gemessen . Jedenfalls war aber
der ganze Befund geeignet , auch den letzten möglichen Zweifel zu
beseitigen . daß hier der ehemalige römische Grenz -
Wallgraben bloßgelegt sei , und es schien nun ein Leichtes zu
sein » durch ähnliche Querschnitte in der durch den Stoppelstreifen
bezeichueten und da, wo derselbe wegen zwischenliegenden Wiesen -
grundeS , sowie anderer Bodenbeschaffenheit aufhörte , durch Stäbe
abzukeckenden Richtung den Verlauf de» Pfahlgrabens positiv
fefizustelleu . (Fortsetzung folgt .)

Verschiedene - .
— ( Chodowtecki 'S WohnhanS in Berlin .) „ Hier wohnte

Daniel Chodowieck von 1777 bis zu seinem Tode am 7 . Februar
1801. Seinem Andenken die Stadt Berlin 1885 . " So lautet ,
„der Voss. Zig .

" zufolge , die Inschrift der bronzene » Gedenktafel ,
welche seit Dienstag da» Parterregeschoß deS Born ' sche» Neubaues
i« der Behrenstraße Nr . 31 in Berlin schmückt . wo vordem das
schlichte Heim de » Meisters sich befand . Die erste Hälfte seiner
staunenkwerthen SchaffenSzeit , 21 Jahre , verlebte Chodowiecki in
dem noch erhalten gebliebenen , damals Rollet ' scheo Hause . Brüder¬
straße Nr . 7. Diese » sah de » Ruhm deS genialen „ ksiutre -

Zraveur "
, deS bedeutendsten und wirksamsten Künstlers volks -

thümlicher Richtung im vorigen Jahrhundert aufsteigen . Da »
Hau » seines Schwiegervater » , de« Goldsticker » Borez in der
Behrenstraße , welches Chodowiecki dann bis zu seinem Tode be¬
wohnte , war bei Anlegung der Behrenstraße — in den letzten
Jahren des 17 . Jahrhunderts — erbaut worden .

— Brüssel , 15. Dez . (Kochunterricht in den Mädchen¬
schulen .) Der Gemeinderath , ermuntert durch den Beifall , den
die von ihm angeordnete Einführung des Kochunterrichts in die
Mädchenschulen gefunden , fährt fort in seinen Bemühungen , nicht
nur die wissenschaftliche , sondern auch die wirthschaftliche Aus¬
bildung der Mädchen den Verhältnissen deS Lebens entsprechend
zu gestalten . So ist sitzt ein vollständiger theoretischer und prak
tischer Lehrgang für daS Waschen , Bleichen . Laugen . Plätten
eingeführt worden . In dem umfangreichen Gebäude des städti¬
schen Lehrerinnenseminars sind die Einrichtungen für die prak¬
tischen Hebungen getroffen worden , so daß die Schülerinnen der
höheren Töchterschulen zunächst damit beginnen .

* (Kunstnotiz ) AuS London telegrophirt man unter 'm
20. Dez . dem «Frankfurter Journal " : Im LyceumStheater fand
gestern Abend die erste Aufführung von Goelhe ' s Faust in der
Uebersetzung von Will statt und errang einen großartigen Er¬
folg . Die Episoden des ersten Theils sowie der Text ist mit¬
unter in von dem Originale abweichender Form behandelt , sonst
ist die Uebersetzung ziemlich getreu . Der Applaus war sehr
lebhaft und fesselte die Aufführung durchweg das Interesse deS
Auditoriums , aber erst vom zweiten Aufzuge in steigendem Maße .
Irving spielte den Mephistopheles , Ellen Terry daS Gretchen
vorzüglich , obwohl die Auffassung letzterer Rolle dem deutschen
Ideale nicht ganz entsprach . Beiden Künstlern wurden wieder¬
holte Hervorrufe zu Theil . Das Haus war mit einer glänzen¬
den Zuschauermenge überfüllt , unter der sich der Prinz und die
Prinzessin von Wales , der Marquis und die Marquise von
Lorne befanden . Dekoration und Ausstattung waren verschwen¬
derisch schön .

Literatur .
— ä AuS dem Leben eine » Taugenichts . Novelle von Joseph

Freiherrn v . Eichendorff . Mit 38 Heliogravüren nach Ori¬
ginalen von Philipp Grot - Johann und Professor Edmund
Kanoldt . Leipzig , C . F . Amelang ' L Verlag , 1886 . Eine
der schönsten Gaben , welche die deutsche Kunst Heuer auf den
Weihnachttisch gelegt , ist die illustrirte Ausgabe der alten , immer
jungen Novelle Eichcndorff 'S : „ Aus dem L - ben eines Tauge¬
nichts "

. Der Verleger derselben hat zwei wohlbekannte Maler
und Zeichner für die künstlerische Ausschmückung dieser freund¬
lichen Dichtung gewonnen und das Buch auch durch weitere Aus¬
stattung zu einem wahren Prachtwerk gemacht . Von einer Illu¬
stration zu gegebenem T -xte muß zuerst verlangt werden , daß
sie im Charakter dieses Textes sei, das heißt , den Beschauer nicht
nur in der Stimmung erhalte , in die ihn Las Lesen versetzte , son¬
dern diese Stimmung erhöhe und die von dem Worte angeregte
Phantasie durch das Bild zu freudigem Schwünge erhebe . Diese
Aufgabe ist vor Allem den landschaftlichen Illustrationen zuge -
ällen ; die Figureuzeichnungen verdeutlichen ihrerseits die feine
Charakteristik und den köstlichen Humor , mit dem Eichendorff
diese seine Meisterrovelle auSgestattet hat . Unser Mitbürger Pro -
efsor Edmund Kanoldt hat dem Buche die landschaftliche

Ausschmückung gegeben . Sie konnte einer besseren Hand nicht
anvertraut sein . Jedes der Blätter — ob Vollbild oder kleinere
Zeichnung — ist ein reizvoller Gruß aus dem Lande der Ro¬
mantik , ein Stimmungsbild für sich , daS den Leser zwingt , das
Lesen zu unterbrechen und im Anschaueu der Zeichnung sich dem
süßen Dufts hinzugeben , der in Sehnen und Ahnen aus der ge¬
sunden Romantik weht . Denn von der süßlichen Unnatur und
Schwächlichkeit der krankhaften Werbung , welche die Romantik
genommen , ist in den Bildern Kanoldl 's — denn diese Illu¬
strationen sind Bilder — ebensowenig vorhanden , als in dem
wanderlustigen Geiger Eichendorff 's . Frisch und charakteristisch ,
oft von köstlichem Humor , sind auch die Zeichnungen Grot -
Johann s , des bekannten , vielseitigen und geschickten Illu¬
strators . Uns Karlsruher Überraschen in einigen Blättern Ka -
noldt 's bekannte Motive ; der Schloßgarten und der Park des
Schlößchens haben der Romantik gefälligen Stoff gegeben .

* Wie ein frischer, lieblicher Gruß auS den oberbayrischen
Bergen muihet die prächtige Sammlung der Karl Stieler ' -
schen Dialektgedichte den Leser an , die unter dem Titel „ Drei
Buschen " ( A . Bonz u . Co . in Stuttgart ) vorliegt . Buschen
nennt der Dichter die drei Abthcilungen seiner Gedichtsammlun¬
gen und hätte wohl kaum einen treffendere » Namen finden kön¬
nen ; denn duftige Blumensträuße ächter , volksthümlicher Lyrik
sind eS, die Stieler hier bietet Der belebende Humor wie der
tiefe Ernst finden in diesen Gedichten einen gleich lebenswahren
und innigen Ausdruck . Die reizenden Illustrationen von Hugo
Engl begleiten recht verständrußooll den Dichter durch alle Stim¬
mungen seines Gemülhs und bei den Bildern seiner Dichter¬
phantasie . Die Verlagshandlung hat dem Werke eine sehr di-
ftinguirte Ausstattung gegeben, so daß dasselbe als Festgeschenk
sehr willkommen sein wird .

Eine treffliche, gesunde Unterhaltungslektüce bildet »in Buch .
daS in dem Schauenburg 'schen Verlage in Lahr erschienen ist
und zwar nur Kalendergeschichten enthält , aber Kalender
gefchichten von Albert Bürklin . Zwischen Kalenderge -
schichlen und Kalendergeschichten ist eben eia gewaltiger Unter¬
schied ; Albert Vürklin aber ist zum Kalendermann geworden ,
weil er der Meinung war , daß für jene weiten VolkSkreise , bei
denen neben dem Kalender nicht viel andere Literatur in ' S HauS
kommt und dieser daher eine wichtige Rolle spielt , da » Beste ge¬
rade aut genug sei . Von diesem Grundsätze geleitet hat Bürklin
jene Geschichten für den „ Lahrer hinkenden Boten " geschrieben ,
die ein gutes Theil zu der außerordentlichen Verbreitung dieses
Kalenders beigetragen haben und von denen eine Anzahl nun
hier in einem stattlichen , mit dem Bilde deS Verfassers geschmück¬
ten Bande gesammelt ist . Manchem guten Bekannten wird der
Leser des berühmt gewordenen Kalenders hier wieder begegnen
und sich freuen , die Bekanntschaft zu erneuern ; waS ihm neu ist .
wird ihn doppelt fesseln. Daß Bürklin den Reinertrag des
Buches dem Deutschen ReichSwaisenhause gewidmet hat , an dessen
Zustandekommen er einen so hervorragenden Antheil gehabt , ver¬
stärkt den Wunsch, daß daS Buch recht viele Käufer finden möge .

Die Verlagsbuchhandlung von Ferdinand Hirt und Sohn ,
gleich bedeutend in den verschiedensten Zweigen deS Verlagsge -
chäftes und ebenso um die Hebung des Kunstgeschmackes wie um

gesunde und wahre Jugendbildung verdient , hat eine ganze Reihe
von vorzüglichen , für die reifere Jugend berechneten Büchern auf
den Weihnachtsmarkt gebracht . Dabei rechnen wir eS ihr als
Verdienst an , daß sie die Lernbegierde und Phantasie der Jugend
auf die großen , glorreichen Perioden der deutschen Geschichte , u-
rückoerweist . In den „ Merksteineu deutsche « BürgerthnmS "
hat Oskar Höcker wohl ein sehr zweckmäßige» Terrain betreten ,
indem er eine Periode schildert , die merkwürdigerweise fast gar
keine Beachtung in der Jugendliteratur gefunden hat , obgleich sie
dieselbe in hohem Maße verdient : „Die ruhmreichen Tage der
deutschen Hansa ." Die Illustrationen sind von Johannes Gehrts
in Düsseldorf , die Einbandzeichnungen von Karl Römer in Leip¬
zig . — Brigitte Augusti , die schnell beliebt gewordene Schrift¬
stellerin , setzt in ihrer neuen Erzählung , der reiferen Mädcheuwelt
gewidmet und „ Im Banne der freie « Reichsstadt " betitelt ,
den begonnenen CykluS „An deutschem Herd " fort . Wir ver¬
weisen wegen deS im Buche enthaltenen reichen historischen Ma¬
terials auf das Vorwort und sind überzeugt , daß auch dieser neue
Band von „ An deutschem Herd " eine inhaltsreiche , gediegene Lek¬
türe darstellen dürfte . Die Illustrationen , sowie der Einband sind
ausgeführt » ach Zeichnungen von Professor Waldemar Friedlich ,
jetzt in Berlin . — Zu dem im nächsten Jahr bevorstehenden 100-
jährigen Todestage Friedrich » deS Großen entwirftOSkar Höcker
ein Lebensbild , „ dem Vaterlande und der deutschen Jugend ge¬
weiht " , unter dem Titel : „ Friedrich der Grosse al - Feldherr
« nd Herrscher .

" Mit warmem Patriotismus schildert der al»
Jugendschriftsteller bekanrte Verfasser in volksthümlicher . anre¬
gender Darstellung das von rastloser Thätigkeit für Ehre und
Wohlergehen des preußischen Staates verflossene , bewegte Leben
deS großen Königs . Gute Illustrationen begleite « den Text .

Clara Cron bietet auch in diesem Jahre ihren jungen Freun -
dinnen wieder ein hübsches Angebinde zum WeihnachtSfest . „DaS
Glückskind .

" Eine Erzählung für junge Mädchen von Clara
Cron . (Leipzig. R . Breüow ) betitelt sich das sehr geschmackvoll
ausgestattete Bändchen . Wer die früheren Erzählungen dieser
fleißigen und begabten Schriftstellerin kennt , wird auch ihr
neuestes Buch willkommen heißen.

Aus dem rührigen Verlag von Fciedr . Andr . Perthes in Gotha
liegt eure große Reihe von Neuheiten vor , auS denen wir nur
folgende Hervorbeben . „ RikerS Tagebuch " von L. Schneider
(eine gemüthvolle , leicht leSbme und inhaltsreiche Kinderschrift ,
zugleich das 20. und 21 . Bändchen der Dieffenbach ' schen Samm¬
lung von Kinderschriften darstellend ) . „ Junge Freunde ", eine
recht anmuthige Erzählung für Mädchen und Knaben im Alter
von 12 bis 14 Jahren von Marie Berg . und „ Jenseits der
Grenze " , von Adelheid von Rothenburg , ein aus feiner
Lebensbeobachtung und origineller Erfindung herauSgeschriebene »
Buch für Leute jenseits der Altersgrenze , die den Eintritt
der „ reiferen Jahre " bezeichnet. Wer gesonnen ist . ihrer Idee
ein jreundliches Juterisse zuzuwenden, wird dieselbe in dem Auf¬
bau und dem ganzen Verlaus der Erzählung entwickelt finden .
DaS Thema , so sehr es den Psychologen reizen mag , ist dem
Roman im gewöhnlichen Siun nicht günstig , denn daS Licht
fällt , gleichsam von rückwärts kommend , mit einem gewissen
wehmütig bleichen Ton aus abgesponnene Gewebe , abgeblühte
Existenzen . Das Buch ist mit Ernst und Liebe geschrieben , und
daS möge denn auch seine beste Empfehlung sein.

Die von W . Speemanu herausgegebeue , von Josef Kürschner
in Stuttgart redigirte Zeitschrift „ Vom FelS znm Meer " prä -
sentirt sich heule schou im 5 . Heft , währen » nur noch unter dem
Eindruck des WeihuachtSheftes stehen, dem die neue Nummer an
Eleganz und Vornehmheit nichts nachgibt . Wie neulich Venedig
findet diesmal Wien eine Jllustrirung , wie sie schwerlich eia
anderes Blatt je gebracht . Mehr als 40 prächtige Holzschnitte »
von Kirchner gezeichnet, schmücken den flotten Artikel Feldman »»
über die schöne Kaiserstadt . Nicht weniger schön ist der reiche
Bilderschmuck zu Fr . v . Hellwalds Schilderung der Rivrera , die
in 18 meist großen Illustrationen NestelS » orgeführt wird . Eia
dritter illustrierter Artikel macht die Leser mit allgemein interes¬
sierenden technischen Neuecuagen bekannt. UeberauS reichhaltig
ist die Belletristik in dem Heft vertreten . Ein Altmeister der
Novelle , H . W - Riehl , steuert eine von ebensoviel Humor wi
Innigkeit durchwehte Musikergeschichte bei ; Paul Lindau beginn
einen größeren Roman , der daS moderne Berlin schildern soll ;
Ernst Koppel führt in seinem alten Marqui » eine Persönlichkeit
aus dem Frankreich der letzte» Könige vor ; DierckS erzählt eine
arabische Fabel , und Roderich setzt die humoristischen Memoiren
des unvervefsertichen Fritze Kulasch fort . Außer dem schon er¬
wähnten Aufsatz über Technik fehlt es auch sonst nicht au guten
wissenschaftlichen Beiträgen , von denen wir namentlich den de»
Professor Dr . I . Uffelmann hervorheben , der sich über „ Krank¬
heiten , welche von Thieren auf den Menschen verbreitet werden
können " , in umsafsendster Weise ausläßt . Von den 7 Kuuftbei »
lagen erwähnen wir die „ Madonna " von Ernst Zimmermann
und vier Gratulationskarten von Prof . Mohn .

Im Verlag von Julius Hoffmann in Stuttgart erschien so¬
eben : Hoffmann ' S HaushaltnngSbnch für das Jahr 1888 .
eleg . kart - mit farbigem Umschlagbild. Die Frage : wie und wo
solle» wir in unserem Haushalt sparen ? ist nur durch pünktliche
Buchführung zu lösen. Wenn wir genau wissen , wieviel wir
für Speise und Trank , für Kleidung , Wäsche , für Vergnügen ,
Geschenke rc. zu verausgaben pflegen . dann ermitteln wir auch
leicht , wo wir am ehesten Ersparnisse eintreten lassen müssen .
Solche genaue Buchführung wird durch Hoffmann '« HauShal .
tungsbuch spielend erlernt . Dasselbe bietet für jeden Tag de»
Jahre » den nöthigen Raum . um sämmtliche Ausgaben ciuzu -
tragen . Die Anordnung der Rubriken ist so getroffen , daß man
beim Addiren von link» nach rechts die AuSgabesumme eine»
jeden Tages ermittelt ; dagegen ergeben sich beim Summiren »on
unten nach oben die Summen , welche man per Woche oder per
Monat für jeden einzelnen Artel , » . B . für Bro » , für Milch ,
für Brennmaterial rc- verausgabt hat . Für Hausfrauen gibt e»
nicht leicht eia praktischeres und nützlichere» Geschenk ; denselben
werden namentlich auch die beigegebenen Waschtabellen , Küchen¬
kalender und Notizkalender willkommen sein.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Hard er in Karlsruhe .



Handel «ud Verkehr .
Handelsberichte .

Köln , 21 . Dez . Weizen lveo diesiger 16.50 , loco fremder
16 .70 . per März 16 30 . per Mai 16.70 . Roggen i - hiesiger
14 .50 , per März 13 30 , per Mai 13 40 . Rüdöl looa mit Faß
24 .20 , per Mai 24 30 . Hafer iocv hiesiger 14. — .

Bremen 21 . Dez . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .) Stan¬

dard white , !<xn 7 . 10. Still . Amerik . Schweineschmalz Mlcox
» ich ' verzollt 83' /, .

Paris , 21 . Dez . Mb »! per Dez . 57 . - , per Jan . 57 . - .
per Jan . - Avril K7. 70, per März - Juni 59 . - . Still . — Spi¬
ritus per Dez . 49 . 7>) , per Mai Aua - 51 — . Still . — Zucker,
weißer , disp . Nr . 3 , per Dez . 47 .70 , Per März Juni 48.50.
Schwach . — Mehl . 12 Marken , ver Dez . 46 20 , Per Jan .

46 .60, Per Jan . -April 47 .20 , per März - Juni 48 .40 . Still . —
Weizen per Dez . 21 . — , ver Jan - 21 . — , per Jan . - Aoril 21 .40 ,
ver März - Juni 22 .20 . Still . — Roggen per Dez . 13 70 ver
Jan . 13.90 , per Jan . -April 14 .40, per März -Juni 14.60 . Still .
— Tal « , diSpomvel 61 . . — Wetter : schön.

Antwerpen , 21 . Dez . Petroleum -Markt . (Schloßbericht .)
Raffinirtes Tvve weiß . diSp . 19' /, . Schwach .

sTP,^ - frankfurter Kurse vom 21. Dezember 1885?
_ rabel — 8 Rml. »o Pfs-, 1 Mort Bant» — t Rml . V g

116-
1.TtaatSpapiere .

Baden 3„ Obligat , fl- 99-/,
. 4 . st. 101V,
. 4 . M . 1»3' ,4

Bayern 4 Obligat . M . 103' /,
Dmtschl . 4ReichSanl .M . 104' /,
Preußen 4' /, °/» Tons . M . -

. 4-/° TonfolS M 103 ' °/ . «
Wtba .4' -rObl .v 78 79M . 105°/,

. 4 Obl . v . 75,82 M . 104-/,
Oesterreich 4 Goldreote st. 88-/, ,

. 4-/» Silberr . st . 66°/,
, 4 ' /, Papierr . ft . —
» 5Papierr .v .1881 —

Ungarn 4 Toldrente fl . 80V»
Italien 5 Rente Fr . S5' -/i ,
8°/» Rumänische Rente 92
Rumänien 6 Oblig . M . 104
Rußland 5 Obl . v . 1862 95 '/.

. 5Obl . v. 1877M . -
» SIi . Orieutanl .PR
. 4 Toas - v . 1880 R .

Gerbirn oldrente
81 °/,

79

Schwed . 4 in Ml . 100°/.
Span . 4 AuSländ . Rente 53 ' /»
Schw . 4' /, Bern « . 1877 F . 102

. 4"/° Bern 1880 F . 102
Egypten 4 Unis . Obligat . 64 ' /,

Bank -Aktien .
4 ' /» DeutscheR . - Bank M . 134°/i ,
4 Badische Bank Thlr . 116 '/,
5 BaSler Bankverein Fr . 154°/,
4 Darmstädter Bank fl . 134' /,
4 Disc .-Kommaud . Thlr . 202 "/,
5 Frankf .BankvereinThlr . 79-/,
5 Oest . Krevitanstalt fl . —
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 113' /,
SD . Effekt -u .Wechsel. Bk .

40°/» einbezahlt Thlr . 122 ' /,
Eisenbahn -Aktien

Heidelberg -Sveyer Thlr . 40 ' /,
Heff -Ludw .-Bahn Thlr . 98 '/,

. Meckl .Friedr .-FranzM . 185' /,
4 ' -, Pfäkz . Maxbahn fl . 133°/,
4 Pfälz . Äiordbaha fl. 101
Kliiabetb Pr . - Akt. st . 194

170
108°/,
221 '/,

107«/,
136°/t
138/ ,

Elis .ll Em .Linz - B . Sbr .fl .
4 Go ' thardbabn Fr .
5 Böhm . West-Bahn fl .
5 Tal . Karl -Ludw .»B . fl.
S Oest .Franz -St . - Bahnfl .
5 Oest . Süd -Lombard fl.
5 Oest . Nsrdwek st.
5 . . lüt . k . fl.
S Rudolf fl .

Eikenbah « - Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl . 99' /,
5 Mähr . Grenz -Bahn fl . 68 ' /,
5 Oest . Nordwest -Gold -

Obl . M 105 '/,
5 Oest . Nordw . lüt . L.. fl . 83' /, ,
5 Oest . Nordw . l -it . S . fl. 82 " /, ,
4 Vorarlberger fl . 74
3 Raab - Oedenb -Ebenf . Gold

steuerfrei M . 67°/, ,
4 Rudolf (Salzkgut ) i . Gold

steuerfrei 97 ' /,
6 Buffalo N .-Y . L Phil .

Tons . BondS 42

6SouthernPacistc of E .läk . 102 '/,
5 Gotthard IV Ser . Fr . 108 ' /,
4 . „ , 100°/, .
4 Schweiz . Teatral 101 ' /,
ö Siid -Lomb . Prior , fl. 104 '/,
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 62' /,
5 Oest . StaatSb . -Prior .fl . 106-/,
3 dto . l —VIII 8 . Fr . 30 '/,
3 Lioor . l -it . 6,1 >iu . D2Fr . 63 '/,
5 ToScan . Tentral Fr 101' /,
5Weststc .Eisb . 1880stfr .Fr . I02 ' /, ,

Pfandbriefe .
4 M . Syp .- Bk .-Pfdbr . 100-/«
5 Prenft . Teat . - Bod . -Tred .

Verl, ä 110 M . —
4 dto , ä 100 M . 100
4' /,Oest .B .-Trd .-Anst . fl. 101' /,
5 Ruff . Bod .-Tred . S .R . —
4°/, Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 101" /, ,

Verzinsliche Loose .
3' /, Töln - Miud .Tblr . 100 125' /,
4 Bayrische „ 100 132-/, ,
4 Badische . 100 131' /,

4Meiu .PrPfdb . Tdlr . 100
3 Oldenburger Thlr . 40
4Oesterr . v . 1854fl . 250
5 . v . 1860 , 500
4Raab -GrazerThlr . 100
UnverzinSlicheLoose pr .Btück .
Badische fl . 35 - Loose —
Brauuschw .Thlr .20-Loose 94 .50
Oest . fl . 100-Loosev . 1864
Oeflerr .Kreditlooseff .100
von 1858

Ungar . StaatSloosefl .100
Ansbacher fl . 7-Loose
AugSburger fl . 7-Loose
Freiburger Fr . lS - Loose
Mailänder Fr . lO-Loose
Meininger fl.7- Loose
Schwed . Thlr -10-Loose

Wechsel und Torte « .
Paris kur, Fr . 100 80 .60
Wien kurz fl . 100 161 . 10
Amsterdam kurz fl . 100 168 65
London kurz 1 Pf . St . 20 34

95 '/,

235 .50

306 . -
216 .60

28 .80
26 10
23 70
15 . -
23 .40
70 .—

Dollar - io Gold 4 15 —19
20 Fr . -St . 16 12 - 16
SovreigaS 20 27 —31
Obligationen nnd Jndnftrie -

Aktie » .
4 Karlsruher Obl . v .1879 —
4 Mannheimer Obl . 101-/ ,
4 Freiburg , —
4 Konstanter , —
Etkliager Spiuneret o.ZS . 148
KarlSruh .Maschiuenf .dto . —
Bad . Zuckers., ohne ZS . 94 ' /,
3°/oDeutsch .Phön .20°/uSz . 179
4 Rh . Hypoty .-Baak50 °/,

de » . Thl . 116-/,
5 Westeregeln Alkali 130' /,
5 Hyp . Obl . d. Dortmund .

Union 106-/,
5 Hyp . Aul . der Oest . Alpin

MontgS 86-/,
Reichsbank DiScout 4°/ ,
Franks . Bank . DiScont 4°/°
Tendenz : — .

Bürgerliche Rechtspflege .
Orstentlichr Zustellung .

u .241 . 1 . Nr . 12,286 . Kenzingen .
Der Feldhüter Ludwia Siegle zu
Wyhl klagt gegen die Erben der Bin¬
zens Siegle Witwe , Katharina , geh.
Siegle von Wyhl . alS : 1 . Cäcilia
Stegle , jetzige Ehefrau des Eisenhänd¬
lers Heinrich Haller in New - Orleans .
Nordamerika . 2 . Louise Schaffner ledig
in New - Orleans , als Erbin ihrer Mut¬
ier , der Rosa Siegle von Wyhl . später
verehelichten Schaffner in New - Orleans ,
aus Forderung für vorgeschoffene Thei -
lungskosten auf Ableben der Binzens
Siegle Wittwe und für diese bezahlte
ärztliche Gebühren , mit dem Anträge
auf Verurtheilung zur Zahlung von
55 Mk . 97 Pfa . und vorläufige Boll -
strcckbarkeitseiklärung des Unheils , und
ladet die Betagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits in den auf
Mittwoch den lO. Februar 1886,

Bormittags 9 Uhr ,
vor Gr . Amtsgericht dahier bestimmten
Termin .

Kenzingen , den 16. Dezember 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

. (gez.) Frey .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Der Gerichtsschreiber :
Nuß .

Aufgebote .
u 227 . 1 . Nr . 10.576 . Neustadt.

Die katholische Pfarrei Reiselsingen be¬
sitzt auf der Gemarkung Lösfingen seit
»nfürdenklichen Zeiten 388 Ruth . Wies -
fetd in der Bitten , neben Karl Eduard
Thoma 's Witwe von Lösfiagen und
Anton Benz von Sevpenhofen .

Ihrem Anträge zufolge werden nun
alle Diejenigen , welche an dieser Liegen¬
schaft in den Grund - u . Unterpfands -
büchern nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts -
verband beruhende Rechte zu haben ver¬
meinen . aufgefordert , solche spätestens in
dem auf :

Dienstag den 2 . März 1886,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Gr . Amtsgerichte dahier bestimm¬
ten Termin anzumelden , widrigenS die
die nicht angemeldeten Ansprüche für
erloschen erklärt würden .

Neustadt , den 15 . Dezember 1885.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Frey .

U .181 .2 . Nr . 10,651 . Wolfach . DaS
Gr . Amtsgericht Wolfach hat unterm
Heutigen beschlossen:

Laadwirth Gregor Dieterle von
Schevkenzell besitzt auf der Gemarkung
Schenkevzell , Gewann Rothhalde , fol¬
gende Liegenschaften :

1 . 54abt ) yw Wold , beiders . August
Fischer ;

2 . 2 da 46 a 51 gw , und zwar 3 a
67 gm Hofraithe , darauf stehend
ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Keller , Scheuer und Stallung und
einer Back - und Waschküche, 2 »
10 gm Hausgarten , 108 a 60 gm
Ackerland , 32 s. 80 gm Wiese , 33 a
60 gm Reulfeld und 65 a 74 gm
Wald , einerseits August Fischer ,
anders , derselbe uud Bizinalflraße
nach Kaltbrunn :

3 . 8 a 78 gm Wiese und 30a 14 gw
Oedung (ertragloses Vorland ) , es.
Vizinalstroße nach Kaltbrurw , as .
Reiuerzaubach .

Da hierüber kein gruvdbuchsmäßigcr
Eintrag vorhanden ist , so werden auf
Antrag alle Diejenigen , welche an die¬
sen Liegenschaften dingliche oder auf
einem Stammguts - oder FamiliengutS -
verband beruhende Rechte beanspruchen ,
aufgefordert , dieselben spätestens im
Termin vom

Mittwoch , 10 . Februar 1866,
Vormittags 9 Uhr .

auzumelden , widrigenfalls solche Rechte
auf Antrag für erloschen erklärt würden .

Wolsach , den 10 . Dezember 1885.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Hässi ».

Konkursverfahren .
U .240 . Nr . 17,862 . Waldshut .

Auf Antrag des Matthä Ebner von
Unkeralpfen , der Katharina Wagner von
da und deS Wilhelm Kaiser von da
ist über das Vermögen des Landwirths
Johann Notzinger von Birkiegen .
da dessen Zahlunasunfähigkeit nachge¬
wiesen ist , henke Nachmittag 5 Uhr das
Konkursverfahren eröffnet worden .

Waisenrichter Th . Bornhauser in
Waldshut ist zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
Donnerstag dem 7 . Januar 1886
bei dem diess . Gerichte anzumelden .

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines andern Verwalters . sowie über
die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretenden Falls über
die in § 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldctkn Forderungen ist auf
Donnerstag den 21 . Januar 1886,

Vormittags 9 Uhr ,
Termin vor Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leiste», auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 10. Januar
1886 Anzeige zu machen.

Waldsbut , den 18. Dezember 1885.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Tröndle .
U226 . Nr . 12,330 . Triberg . In

dem Konkurse über das Vermögen des
Musikwerkmachers Johann Georg Kuß
von Furtwanaen wird Termin zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung und zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß auf den
Gerichtstag in Furiwangen am
.̂Mittwoch dem 13. Januar 1886 ,

Vormittags ' /» IO Uhr ,
bestimmt .

Triberg , den 17. Dezember 1885.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez . E . Müller .
DieS veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Kopf .

BrrwSgeo - absoodermigen.
U .220 . Nr . 7417 . Waldsbut . Die

Ehefrau des Konrad Probst , Theresia ,
geborne Tröndle von Birkingen , hat
durch Rechtsanwalt Graser dahier
gegen ihren Ehemann Klage auf Ver¬
mögensabsonderung erhoben , zu deren
Verhandlung Termin vor der I . Civil -
kammer Großh . Landgerichts auf
Donnerstag den 11 . Februar 1886

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt .

Waldshut , den 18. Dezember 1885.
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts :

Knecht .
U .243 . Nr . 6880 . Offen bürg . Die

Ehefrau deS Müllers Karl Sckmeh ,
Josefine , geborne Grießer von Wellen -
divgen , Oberamts Rottweil , zur Zeit
in Oberkirch . hat durch Rechtsanwalt
Muser dahier gegen ihren genannten
Ehemann » z . Zt . io Oberkirch , eine Klage
auf Vermögensabsonderung bei Großh . !
Landgerichte Offenbnrg erhoben und ist
Termin zur Verhandlung hierüber vor
der Civilkammer Id . auf :

Samstag den 13 . Februar 1886 ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , was zurKenutniß der Gläu¬
biger hiemit veröffentlicht wird .

Lffcnburg , den 19. Dezember 1885 .
Die Gerichisschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Seifert .

T .447 . Nr . 11,358 . Karlsruhe .
Durch Urtheil dicffeüigen Landgerichts
vom Heutigen wurde die Ehefrau des
Bäcker - Adam Weidelich , Katharina ,
geborne Jung in Karlsruhe , für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihrcS Ehemannes abzu -
svndero . Dies wird zur Kevntniß der

Gläubiger hiermit veröffentlicht .
Karlsruhe , den 1 . Dezember 1885.

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts :

v . Boeckh .
T .448 . Nr . 11,401 . Karlsruhe .

Durch Urtheil vom Heutigen wurde die
! Ehefrau des Wilhelm Sihn , Rosine ,

geborne König von Büchenbronn , für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres ManneS abzusondern .

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 30 . November 1885 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
König .

U .210 . Nr . 6824 . Offenbnrg . Die
Ehefrau des Pius Grieshaber , Ju¬
stine , geb . Ott von Hofweier , wurde
durch Urtheil der Civilkammer la . da¬
hier unterm Heutigen für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Offenburg , der 15. Dezember 1885.
Die GerichtSschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Tho ma .

U .217 . Nr . 6846 . Offenburg . Die
Ehefrau des Uhrenkastevschreiners Albin
Lott , Auguste , geb . Winterhalter in
Furtwangen , wurde durch Urtheil der
Civilkammer II dahier unterm Heutigen
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Offenburg , den 16. Dezember 1885 .
Die GerichtSschreiberei

des Großh . bad . Landgericht - .
Jsele .

U .201 . Nr . 18,037 . Mannheim .
Die Ehefrau des TüncherS Wilhelm
Riesterer , Maria Cäcilie , geb. Her¬
mann in Mannheim , wurde durch Ur¬
theil der Civilkammer 1 des Gr . Land¬
gerichts Mannheim vom 25 . November
d. I . für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern .

Dies wird zur Kenvtnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 27 . November 1885 .
GerichtSschreiberei des Gr . Landgerichts .

M echt er .
Entmündigungen .

U .69 . Nr . 15,921 . Stockach . Durch
Beschluß vom Heutigen wurde Karl
Breinlinger von Liptingen wegen
Geistesschwäche entmündigt .

Stockach , den 7 . Dezember 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

vr . Ottendörfer .
U.202 . Nr . 12,010 . Triberg . Der

47 Jahre alte verhcirathete Kart Faißt
von Hornberg wurde mit diesseitigem
Beschluß vom 24 . November 1885. Nr .
11,568 , wegen Gemüthsschwäche im
Sinne des L .R . S . 489 entmündiat und
für ihn unterm Heutigen Kart Theodor
Trautwein , Kaufmann von Horn -
bera , als Vormund ernannt .

Triberg . den 7. Dezember 1886 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E . Müller .
Erbeinweisnog .

U . 188 . Nr . 48 .233 . Mannheim .
Die Witwe des Küfers Jakob Götz
von Ilvesheim , Elisabeths , geborne
Heim , hat um Einweisung m Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes nachgesucht . Diesem Gesuche
wird stattgegeben werden , wenn nicht
innerhalb 4 Wochen bei diesseitigem
Gericht Widerspruch erhoben wird .

Mannheim , den 7 . Dezember 1885 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts

C . Wagenmann , Registrator .
Erbvorladnngen .

T .439 . Buchen . Die an unbe¬
kannten Orten abwesenden Franz und
AloiS Wörner von Buchen werden
hiermit aufgefordert , sich binnen

drei Monaten
zur Empfangnahme des ihnen auf Ab¬
leben ihrer Tante , Josesina Wörner ,
ledig , in Buchen , anerfollcnen Erb -
tbeils zu melden , widrigenfalls solcher
Denen zugetdeilt wird , welchin er zu¬
gekommen wäre , wenn die Gerannten

zur Zeit des ErbanfalleS nicht mehr
gelebt hätten . >

Buchen , den 11 . Dezember 1885.
Großh . Notar
I . S erg er .

T .444 .1 . Mosbach . Joseph Frie
brich Heuß , Matrose , unbekannt wo
in der Welt sich aufhattend . ist an den
Nachlaß seiner am 5 . Mai 1885 ver
storbenen Mutter , Christiane Staab .
lediger Näherin von Haßmersheim , erb¬
berechtigt .

Derselbe wird zur Erbihrilungsver
Handlung unter Anberaumung einer
Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß ,
wenn er nicht erscheine , die Erbschaft
Denen werde zugetheilt werden , wel¬
chen sie zukäme , wenn der Vorgeladene
zur Zeit des Erbansalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Mosbach , den 16 . Dezember 1885.
Großherzogl . bad . Notar

Anton Hochstetten
T .459 . Meßkirch . Der vermißte

Johann Mattes ledig von Schwen¬
ningen ist zur Erbschaft seiner am 2
Dezember d . I . zu Schwenningen ver¬
storbenen Mutter , der Johann Matte -
Ehefrau , Theresia , geb. Streub , mit¬
berufen .

Derselbe wird hiermit zu der Ver
mögensaufnahme und zu den Theilungs -
verhandlungen mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten vorgeladen , daß
im Falle seines Ausbleibens die Erb
schaft Denjenigen zugetheilt wird , wel¬
chen sie zukäme , wenn er zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben ge
wesen wäre .

Meßkirch , den 18. Dezember 1885.
Großh . Notar

Burger .
Handelsregistcreiurrüge .

U . 175 . Nr . 9619 . Oberkirch . Zu
O .Z . 124 des Firmenregisters , Firma
Adolf Schäck in Petersthal wurde ein
getragen : Eheverlrgg ä . ä . 5 . Novem¬
ber 1885 wir Sophie Platten von
Griesbach , welcher bestimmt , daß jeder
Theil der Braut - und künftigen Ehe¬
leute sein in die Ehe bringendes , wäh¬
rend derselben zu ererbendes und zu
Geschenk erhaltendes fahrendes Ver¬
mögen nach Abzua der darauf haften¬
den Schulden im Sinne der L.R . SS .
1500—1504 von der Gemeinschaft aus¬
schließt und es für ersatzpflichtig erklärt ,
mit Ausnahme des Betrags von 100M . .
welchen jeder Theil in die Gemeinschaft
einwirft .

Oberkirch . den 15. Dezember 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Zimpfer .
U .145 . Nr . 11,973 . Boxberg . In

das Firmenregister wurde unterm Heu¬
tigen eingetragen :

1 . Zu O .Z . 112 : Die Firma „ Ro¬
salia Blum " von Windischbuch
ist erloschen.

2 . Zu O .Z . 135 :
Die Firma „ Eugen Hetten -

bach " in Windischbuch . Inhaber
der Firma ist Eugen Hettenbach ,
Kaufmann von Windischbuch . —
Der Ehevertrag mit Rosalia , geb.
Blum von da , bestimmt , daß jeder
Theil 20 M . in die Gemeinschaft
einwirst , alles andere Vermögen
aber von der Gemeinschaft aus¬
geschloffen fein soll.

Boxberg , den 14 . Dezember 1885.
Großh . bad . Amtsgericht -

Hufsschmid .
ZwangSverKetgeruug .

T . 466 . Heidelberg .

Steigerungs -
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung
wird den Bierbrauer Jakob Zim -
mermann Eheleuten von Nußkock am

Montag dem 11 . Januar k. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause zu Nußlvch die unten -
beschiiebene Liegenschaft der Gemar¬
kung Nußlvch öffentlich zu Eigenihum
versteigert urd cndgliig zugeschlagen ,
winn der Schätzurigspreis oder mehr

Druck and Berlaa der S . Brnnv ' schen Sofbachdrnckerri .

geboten wird .
Beschreibung der Liegensch aft :

Ein zweistöckiges Wohnhaus
Nr . 299 an der Baierthalerstraße
in Nußloch nebst Anbau , Braue -
reigebäude mit Wirthschaftsein -
richtung , Stallung . Schmeinställe .
Schopf , Hofraitbe , Pflanz - und
Grasgarten , neben Michael Lit -
tercr und Heinrich Gamber ,

Anschlag . 12,000 Mk .
Heidelberg , den 7 . Dezember 1885.

Der Vollstreckungsbeamte :

Strafrechtspflege .
Ladungen .

T .454 . 1 . Nr . 16,604 . Baden . Der
am 16 . Februar 1859 zu Kavpelrodeck
geborne , ledige , katholische Taglöhner
Josef Anton Geiser » zuletzt ' in Oos
wohnhaft , wird beschuldigt , als beur¬
laubter Reservist ohne Erlaubniß aus¬
gewandert zu sein,

Uebenretusg gegen Z 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hiersetbst auf :

Dienstag den 9 . Februar 1886 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Baden
(im Rathhaus ) zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unrntschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach K 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehrbezirkskommando zu Rastatt
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Baden , den 10. Dezember 1885 .
Lutz ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgericht - .
T .432 2 . Nr . 8564 . Waldshut .

Der am 15 . November 1862 zu Wehr
geborne Mechaniker Martin Adolf
Leder , zuletzt wohnhaft in Säckmgen ,
wird beschuldigt , als Wehrpflichtiger
in der Absicht , sich dem Eintritt in den
Dienst deS stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben ,

Vergehen gegen Z 140 Abs . 1 Nr - 1
St .G . B .

Derselbe wird auf :
Dienstag den 9. Februar 1886 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts zur Hauptverhandlung gela -
laden .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
St .P . O . von dem Großh . Bezirksamt
Schopfheim über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Waldshut , den 15 . Dezember 1885 .
Der Großh . Staatsanwalt :

G ageur .
T .366. 3 . Nr . 15,255 . Stockach .

I . Müller Wilhelm Hast er von Stah¬
ringen , zuletzt in Hindelwangen ,

II . Landwirth Remigius Strobel von
Steißlingen , zuletzt daselbst ,

werden beschuldigt , zu Nr . II als Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein , zu Nr . 1 als
Ersatzreservist erster Klaffe ausgewan -
dert zu sein , ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben .

llebertretung gegen 8 360 Nr . 3 de-
Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung
deS Gr . Amtsgerichts hiersetbst auf

Freitag den 26 . Februar 1886 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Stockach
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Laudwebrdezirkskowmando zu Stockach
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Stockach , den 22 . November 1885 .
. Hotz .

GenchlSschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .
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